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Weserversalzung – Alternativen
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Soll der Anbau von Genmais in Deutschland 
verboten werden? 

Emnid 2008
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19 Fischarten

Rückgang um
44 %

Fischmasse:

Rückgang 

um über 90 %
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Runder Tisch 2008-2010 - Alternativen

2007/2008: Antrag Pipeline von K+S an die Werra

2008: Runder Tisch eingerichtet, Zurückstellung der Pipeline bis dahin LKW-
Fahren an die Werra

2008-2010: Prüfung von Alternativen mit Dutzenden Fachgutachten
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Salzeinleitungen Nordsee – Nur Niedersachsen

Jadebusen: 56 Mio Tonnen Salzlauge

Emsmündung: 17 Mio Tonnen Salzlauge

Weser: 1,4 Mio Tonnen Salzabfälle an der Leine/Weser

Insgesamt: 74,4 Mio Tonnen Salzlauge

Zum Vergleich: über Hessen/Weser/Pipeline: 7 Mio Tonnen



Christian Meyer, MdL 2010 Weserversalzung



Christian Meyer, MdL 2010 Weserversalzung

Runder Tisch – Mitglieder aus fünf Ländern
- K+S AG, Kassel
- IG Bergbau, Chemie und Energie 
- Deutscher Gewerkschaftsbund Landesverband Hessen/Thüringen
- Industrie- und Handelskammer Kassel
- Weserbund
- Umwelt- und Naturschutzverbände (Hessen)
- Umwelt- und Naturschutzverbände (Thüringen)
- Umwelt- und Naturschutzverbände(Niedersachsen)
- Fischereiverbände (Hessen)
- Fischereiverbände (Niedersachsen)
- Freizeit und Tourismus
- Kali-Standort-Gemeinden
- Anlieger-Gemeinden (Hessen)
- Anlieger-Gemeinden (Niedersachsen)
- Anlieger-Gemeinden (Thüringen, Nordrhein-Westfalen)
- Landkreise (Hessen)
- Landkreise (Thüringen) 
- Landkreise (Niedersachsen)
- Bundesregierung
- Bürgerinitiativen
- Land Hessen 
- Land Thüringen
- Land Niedersachsen
- Land Nordrhein- Westfalen
- Land Bremen
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Empfehlung Runder Tisch 9.2.2010: 

1. Ende der Versalzung und Versenkung 
spätestens 2020:

Der RUNDE TISCH empfiehlt, die lokale Entsorgung des 
unvermeidbaren Salzabwassers aus der Kaliproduktion und 
von den Halden durch Einleitung in die Werra und durch 
Versenkung in den Untergrund schnellstmöglich, spätestens 
ab 2020 vollständig einzustellen.
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Empfehlung Runder Tisch 9.2.2010: 

2. Reduzierung der Abfälle um mindestens 50 % bis 2015 
Der RUNDE TISCH empfiehlt, die für den Standort Werra zur Zeit 

verfügbaren technischen Potenziale zur effektiven Vermeidung und 
Verwertung von Reststoffen der Kaliproduktion baldmöglichst umzusetzen, 
um hierdurch das anfallende Salzabwasser um ca. 50 % zu verringern. 

Bis spätestens 2015 sollten die folgenden technischen Maßnahmen in 
Betrieb genommen sein: 

| Laugentiefkühlanlage am Standort Hattorf,
| Weiterentwicklung der Kieseritflotation am Standort Wintershall,
| ESTA®-Anlage am Standort Hattorf,
| Eindampfanlage am Standort Unterbreizbach.
-> Reduzierung der Abwassermenge von 14 auf 7 Mio Tonnen
-> Kosten 360 Mio €
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Empfehlung Runder Tisch 9.2.2010: 

3. Prüfung und Umsetzung einer 

Nordseefernleitung:
Der RUNDE TISCH empfiehlt, die Entsorgung des nach Umsetzung dieser 

Maßnahmen weiter anfallenden Salzabwassers durch den Bau einer 
Fernleitung an einen ökologisch verträglichen Einleitungspunkt im Bereich 
der Nordsee sicherzustellen und damit Oberflächen- und Grundwasser 
nachhaltig zu entlasten. K+S sollte unverzüglich mit der Planung einer 
Fernleitung beginnen und ein umsetzbares Konzept bis Ende 2010 
vorlegen. Aufgabe der beteiligten Länder sollte es sein, für die rechtliche

und politische Umsetzbarkeit des Konzepts und für ein zügiges 
Genehmigungsverfahren über Ländergrenzen hinweg Sorge zu tragen.
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Empfehlung Runder Tisch 9.2.2010: 

4. Schrittweise Reduzierung der 

Einleitungsmengen:
Für die Übergangszeit bis zur vollständigen Einstellung von Einleitung und 

Versenkung von Salzabwasser aus der Kaliproduktion und von den 
Halden und bis zum Funktionieren der Fernleitung spätestens 2020 
empfiehlt der RUNDE TISCH, im Zusammenwirken von K+S und den 
Ländern alle technischen und rechtlichen Möglichkeiten für eine 
schrittweise Verringerung der Einleitung in die Werra und der Versenkung 
zu nutzen. Gleiches sollte für die Versenkung gelten.
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Empfehlung Runder Tisch 9.2.2010: 

5. Ziel: Weser in guten ökologischen Zustand und 

Schutz des Grundwassers
Der RUNDE TISCH gründet seine Empfehlung auf die in den folgenden 

Kapiteln dargestellten mehrheitlich akzeptierten fachlichen Erörterungen 
und verfolgt die Umsetzung des Szenario III (betriebliche Optimierung und 
Fernleitung Richtung Nordsee), dessen Voraussetzungen und Wirkungen 
umfassend geprüft wurden und das die dauerhafte Verbesserung der 
Gewässerqualität von Werra und Weser und des Grundwassers sichert.
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Empfehlung Runder Tisch 9.2.2010: 

6. Gemeinsamer Konsens für Druck auf K+S
Der RUNDE TISCH empfiehlt, die Länder Thüringen, Hessen, Nordrhein-

Westfalen, Niedersachsen und Bremen, der Bund und das Unternehmen 
K+S mögen zur Sicherung des Vertrauens in den Willen zur langfristigen
Problemlösung baldmöglichst ein starkes Zeichen dafür setzen, dass sie 
der Empfehlung des RUNDEN TISCHES zu folgen bereit sind.
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Empfehlung Runder Tisch 9.2.2010: 

ABER Beschluss: 

20 Ja-Stimmen (darunter alle Kommunen, 
Landkreise und Umweltverbände)

3 Nein- Stimmen (darunter Minister 
Sander/Niedersachsen und K+S)
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Finanzierung?
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Unsere Weser ist kein Abwasserkanal!


